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Die Expansion von Ganztagesschulen ist mit hohen Erwartungen verbunden, die von der 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf, über Inklusion bis sozialem und interkulturellem Lernen 

reichen (Bae, 2018; Klerfelt & Stecher, 2018). Ob Ganztagsangebote diesen vielfältigen 

Ansprüchen gerecht werden, hängt neben strukturellen Rahmenbedingungen und der Nutzung 

insbesondere von der Qualität der Angebote ab (Näpfli & Chiapparini, 2025; Sauerwein et al., 

2019; Zuechner & Fischer, 2014). 

Entsprechend hat der Qualitätsdiskurs im Bereich schulischer Ganztagsangebote in den 

letzten Jahren deutlich an Bedeutung gewonnen. Bestehende Qualitätsrahmen weisen dabei 

grosse Übereinstimmungen auf (u.A.: Fischer et al., 2012; Gulghör-Rudan et al., 2020; KMK, 

2023; Landwehr, 2015; Sauerwein, 2016): Sie erfassen sowohl Aspekte der Prozessqualität, 

etwa soziale Beziehungen unter den Kindern sowie zwischen Kindern und 

Betreuungspersonen, pädagogisches Klima, pädagogische Orientierung und Partizipation, als 

auch Elemente der strukturellen Qualität wie Infrastruktur, Organisation, Leitung und Personal. 

Gleichzeitig fordert die Kultusministerkonferenz (2023), ausserunterrichtliche 

Bildungsangebote konsequent an den Interessen und Bedürfnissen der Kinder auszurichten 

und als demokratische Lern- und Lebensräume zu gestalten. Dies ist vor dem Hintergrund der 

zunehmenden Institutionalisierung der Kindheit durch Ganztagsangebote bedeutsam (Seitz & 

Hamacher, 2024), die Ganztagsangebote zu zentralen Sozialisationsräumen werden lassen, 

in denen Kinder Zeit verbringen, Beziehungen gestalten und prägende Erfahrungen machen 

(Bock, 2010; Schüpbach & Lilla, 2019). 

Allerdings wird die Perspektive von Kindern im Qualitätsdiskurs bislang nur selten 

systematisch einbezogen (Deinet et al., 2018; Staudner, 2018; Walther & Nentwig-Gesemann, 

2022). Dies ist problematisch, da Qualitätsvorstellungen stark kontext- und 

perspektivenabhängig sind (Harvey & Green, 2000) und Kinder Qualitätsmerkmale anders 

wahrnehmen als Erwachsene, insbesondere in den unmittelbar erlebten Prozessdimensionen. 

Vor diesem Hintergrund rückt Partizipation als zentraler pädagogischer und gesellschaftlicher 

Wert verstärkt in den Fokus (Reisenauer, 2020). 

An dieser Stelle setzt das vorgestellte Projekt an: Es stellt die Perspektiven von Kindern ins 

Zentrum und initiiert einen dialogischen Aushandlungsprozess zwischen Kindern, Eltern, 

Fachpersonen und Schulen. In fünf modularen Tagesschulen werden in einem ersten Schritt 

Kinder mittels Fotorundgängen und Gruppendiskussionen zu Qualitätsaspekten befragt. Die 

Forschenden bereiten die Ergebnisse auf und bringen sie in einem zweiten Schritt in einen 

Workshop ein. In diesem vertreten sie die Stimme der Kinder und diskutieren die gewonnenen 



 

 
B u n d e s f a c h t a g u n g  2 0 2 6  

B i l d u n g s l a n d s c h a f t e n  a l s  G e s t a l t u n g s a u f g a b e :   
G a n z t a g  z w i s c h e n  A n s p r u c h  u n d  W i r k l i c h k e i t  

 

2 

In Kooperation mit 

Erkenntnisse gemeinsam mit allen relevanten Akteur*innen (Schulleitungen, Lehrpersonen, 

Mitarbeitenden und Eltern). Darauf aufbauend werden Massnahmen zur Qualitätsentwicklung 

abgeleitet und umgesetzt, die anschliessend erneut mit den Kindern reflektiert werden, um ihre 

Partizipation erfahrbar zu machen. 

Der Beitrag stellt das Projekt vor und präsentiert die Ergebnisse von drei Standorten. Er zeigt, 

wie die Einbeziehung von Kinderperspektiven die Kooperation zwischen Akteur*innen fördern 

und praxisnahe Impulse für partizipative Schulentwicklungsprozesse im Ganztag liefern kann. 

Das Projekt illustriert, wie ein dialogischer Ansatz nicht nur die Akteurskooperation stärkt, 

sondern auch zur Weiterentwicklung der Ganztagsangebote beiträgt, die Kinderrechte sichtbar 

macht und das Wohlbefinden der Kinder systematisch in den Mittelpunkt stellt. Gleichzeitig 

liefert es konkrete Anhaltspunkte, wie Beteiligungsformate gestaltet werden können, um 

Qualitätsentwicklung kindgerecht und nachhaltig zu verankern. 
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